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Prettssistbe LsnOervmzmmliing.
Sitzung vom 6 . Mai 1920.

In wenigen Stunden .wickelte am Donnerstag die Lan-
tzesversammlung eine umfangreiche Tagesordnung ab . Zu¬
nächst wurde über die Gültigkeit der Wahl des Abg . Dr.
Hacke (Soz .) abgeftimmt . Die Entscheidung jier für den
Kandidaten aus . Dann kamen die Abstimmungen über
jene Anträge , die die Auflösung der Einwohnerwehren be¬
treffen . Die Anträge der Sozialisten wurden abgerehnt,
dagegen haben die bürgerlichen Parteien Anträgen des
Demokraten Friedberg zugestimmt , die die Neuzestaltmitz
auf diesem Gebiete folgendermaßen geregelt wissen wollen:
Die Gemeindebehörden sollen angewiesen werden , nach Be¬
darf einen Orts - oder Flurschutz einzurichlen . Ties soll im
Anschluß an die staatliche SicherheitSpollle '! und Gendar¬
merie erfolgen . Ferner soll darüber gemacht werben , baß
dieser Schutz nicht parte ipv  liti 's ch zusanimengksetzt
«nd nicht zu parteipolitischen oder verfassungswidrigkn
Zwecken mißbraucht werden kann . Besonders iw den Jn-
dnstwkgebieten müsse eine Verstärkung der staatlichen Po¬
lizei getroffen werden . Das Gesetz des Gemeindeabgaben-
rechtes fand in zweiter und dritter Lesung Annahme.

Ein Ausschußantrag regt an , ein . gesetzliche Regelung
zu scharfen , wonach Aerzten gestattet werden soll , den Or¬
ganen der reichsgesetzlichen sozialen Versicherungen über
die Krankheit , den Zustand und die Behandlung eines
Versicherten Auskunft zu geben . Auch dieser Antrag wird
angenommen . Dann tritt man in die zweite Beratung des
Gesetzentwurfes über die öffentliche Krüppelsürsvrge ein,
der vom Ausschuß dahingehend erweitert worben ist, daß
Krüppel unter 18 Jahren , die nicht der Arrstaltspffeze be¬
dürfen , auch anderwärts untergebracht werden dürfen.

‘ Dann berät man zum zweiten Male das Gesetz über die
Dauer des praktischen Barbereitungsdienstes der Gerichts¬
referendare . Die Herabsetzung von vier ans drei Jahre
wird ohne Erörterung in zweiter und dritter Lesung ange¬
nommen.

Hieraus erstattet der Abg . Rhiel (Zentr .) den B . r >.,r
des Hauptausschusses über die vorläufige Regelung des
Staatshaushaltsplanes für 1820, worauf die Anllägs der
Abgg . Schilling (Zentr .), Geil (Zentr .) und Haas (Soz .)
aus Gewährung von Teuerungszulagen und Pesatzungszu-
iagen für die Beamten und die im Ruhestand lebenden
Pcrmnen in besetzten Gebieten zur Beratung kommen . Der
Ausschußantrag hierzu lautet : Die Bersassungsaebende
Preußische Landesbersammlung wolle beschließen : die
Staatsregierung zu ersuchen , bei der Reichsregierung da¬
hin vorstellig zu werden , daß die für die Beamten des
Reiches in den besetzten Gebieten in Aussicht genommenen
sog. Besatzungszulagen auch den Beamten der Länder in
den besetzten Gebieten aus Reichsmitteln baldigst gewährt
werden . Sofort nach der Begründung wurde der Ausschuß¬
antrag angenommen . Man vertagte sich auk Fre .tag mit¬
tag 12 Uhr ; für diese Sitzung steht die Besoldnngsvorlage
ans der Tagesordnung.

Deutschland.
D Berlin,  6 . Mai . Die Auflösung des alten

Heeres.  Die Auslösung des gesamten alten Heeres , d .h.
des 10 Millionen -Heeres untersteht jetzt aurjchUeßtich der
Jirichssinanzverwaltung . Diese hat als Abwicklungskom¬
missar den Abg . Greszinski , den früheren llnttrstattssekre-
tär im Preußischen Kriegsministerium , bestück . Ihm unter¬
steht das sogenannte Abwickelungs -Hauptamt , den: sich die
Abwickelungsämter für die einzelnen Kontingente , Preußen,
Dachsen, Bayern und Württemberg , anschließen . Die Auf¬
gaben des Haupt -Abwickelungsamtes sind die Nachprüfung
der Rechnungen , die Regelung des Paßwesens , die Ent¬
lassung der alten Heeresangehörigen und die Auseinander¬
setzungen über die Kriegslieserungsverträge mit der In¬
dustrie . Die besondere Aufgabe der Auslösung des alten
Heeres und der Rechnungsprüfung untersteht dem General
Mnther . Im Jahre 1919 waren im Abwickelungswesen noch
116000 Mann beschäftigt , im April 1920 ist diese Zahl auf
•55000 Mann gesunken , bis Juli diffes Jahres hoffst man,
das ganze Abwickelungsgeschäft soweit erledigen zu können,
daß nur noch etwa 2000 Mann benötigt werden . Dann
ist nur noch die Rechnungsprüfung zu erledigen , die aller¬
dings noch ein bis zwei Jahre in Anspruch nehmen wird.
Bei der nachträglichen Kontrolle der verschiedenen Heeres-
liescrungen , bei denen nachweisbar ungeheure Gewinne er¬
zielt wurden , handelt es sich um Milliarüenbeträge , die die
Kosten der Nachprüfung völlig wieder einLringen werden.

D Bromberg,  6 . Mai . Das Ergebnis der Wahlen
zum polnischen Reichstag , die am 2. Mai in dem pol¬
nischen Wcstpreußen stattsanden , liegt noch nicht vollständig
vor , doch läßt sich jetzt schon feststellen , daß die Stimmen
der Deutschen trotz oer großen Abwanderung über Erwar¬
ten stattliche Ziffern aufweisen . Die Wahlbeteiligung war
lebhaft . In einer Reihe von Orten haben die deutschen
Stimmen sogar weitaus die Mehrheit . So wurden abge¬
geben : In Graudenz 6364 deutsche und 3/31 polnische
Stimmen ,in Könitz 2439 deutsche und 717 polnische Stim¬
men . In Thorn betrugen die polnischen Stimmen 9911, die

deutschen 4918, im Landkreis Thorn die deutschen 5666, die
polnischen 13 700. Selbst in der sogenannten polnischen
Kurve , die schon im Frieden 5 8bis 76 Proz . polnische Be¬
völkerung hatte .erreichten die deutschen Stimmen eine
unerwartete Höhe.

D Berlin,  6 . Mai . Die unhaltbaren Zu¬
stände  b e i d e r M a r i n e. Der Telegraaphen -Union wird
von einem gutinformierten Marine sachverständigen die in
der Presse zu Tage getretene Auffassung bestätigt , daß der
Dienstbetrieb in den Marinegarnisonen sich scheinbar tm
großen und ganzen augenblicklich noch reibungslos voll¬
zieht , ctbcr pur , weil eine Maschine , die einmal sachgemäß
ungeheizt ist, eine Spanne Zeit fortläuft . Es ist zu hoffen,
daß die Maßnahmen zur Abstellung der unhaltbaren Zu¬
stände in den Marinegarnisonen nicht zu spät kommen.
Tatsache ist, daß den Minensuchverbänden noch niemals
derartig hohe Kohlenmengen von seiten der Admiralität zur
Verfügung gestellt worden sind wie geraoe in den letzten

"Wochen. Verschiedene Minensuchverbände sind auch in See
gegangen . Das Ergebnis ihrer Arbeit ist allerdings zum
Teil recht problematisch gewesen . Ein Minensuchverband
zum Beispiel hielt sich mehrere Tage im Großschisfahrts¬
weg. auf . ohne den Versuch zu machen , die Räumungsarbei-
ten an der Sperre bei Ameland auszunehmen . Mangelndes
Vertrauen in die Führer , die teilweise nicht im Besitze des
Schiffer -Zeugnisses für große Fahrt sind , soll i.er Grund
für den negativen Ausfall dieser Fahrt gewesen sein . Die
Jngenieuroffiziere haben ihren Dienst nievergelcgt , weil
sie sich aus militärischen Gründen außer stände fühlten,
unter .den gegenwärtigen Verhältnissen weitem Dienst zu
tun . Seeoffiziere und Jnzenienrosfiziere sind bereit , ihren
Dienst wieder aufzunehmen , wenn die Unter .uchuag abge¬
schlossen ist und die gesetzliche Stellung der Offiziere durch
die Regierung wieder ganz unzweideutig ffchergestelff ist.

Freigabe der Futtermittel . 1
Hamburg,  4 . Mai . Vertreter des Hamburger Fntter-

mittelhandcls haben bei dem neuen Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft , Dr Hermes , in Berlin per¬
sönliche Vorstellungen zur Bewilligung einer , freien Ein¬
fuhr und eines freien Handels von Oelkuchcn und sonstigen
Kraktfuttermitteln erhoben . Der Minister billigte die ihm
gemachten Vorschläge . Die Bedenken des Reichsfinanzmini¬
steriums wegen einer etwaigen schlechten Einwirkung der
Maßnahmen auf die deutsche Reichsmark konnten ausge¬
räumt werden . Hiernach erhielten die Hamburger Vertreter
die Zusicherung in Berlin , daß die Einfuhr und der Handel
in diesen Futtermitteln sofort freigegeben werden soll.

Riicktrm des Pöiizeipräsideimn m  Trankfurt.
Frankfurt  a . M ., 5. Mai . Tie französische Militär¬

behörde verlangte heute vom Polizeipräsidium die Heraus¬
gabe der dort seit der Revolution für die Hilfspolizei auf¬
bewahrten Waffen . Die Auslieferung erfolgte . Für die
1500 Mann starre Polizei , die sich aus 500 sogenannten
blauen Polizisten und 1000 Mann Hilfspolizisten zusam¬
mensetzt, verbleiben nach der Auslieferung nur ungefähr
500 Gewehre . Präsident Ehrlcr .glaubt daher , wir Las.
Wagnerbüro erfährt , die Verantwortung für die Aufrecht¬
erhaltung von Ruhe und Ordnung nicht mehr tragen zu kön¬
nen und hat der Regierung sein Amt znMVerfügung gestellt.
Gleichzeitig teilte er dies in einem 'kurzen Schreiben dem
französischen General Vidalvn mit : er bleibt jedoch solange
im Amt , bis die Entscheidung des Ministers einzetroffen ist.

Lur Mlirfenmg unsrer Handelsschiffe.
iLambura.  6 . Bück Tst Hamburger Hand -^ G .- mer

l.jrt an den Reichspräsidenten , den Reichskanzler , das Aus¬
wärtige A!:nb und andere Abteilungen der Reichsregiernaz ein
dringendes Telegramm gerichtet, worin nochmals darauf hin-
gl riesen wird , daß bei den Verhandlungen in London über die
Ablieffermig «der letzten deutschen Handelsschiffe eine Schicksals¬
frage auch für die deutsche Industrie entschieden werde. Die
Berechnungen , die der deutsche Schisfahrtsausschuß dem Mari¬
time Service überreichte , werben von der .Handelskammer
in vollem Umfang bestätigt . Das Telegramm schließt: „Ge¬
lingt es nicht, einen größer « Teil der deutschen Handelsflotten
znrückzncilangen , so wird damit der deutschen Industrie eine
unerträgliche Tributpflicht auferlegt , deren Rückw'rkung na-
wkjntlich filfr die Werktätige 'Bevölkerung vernichtend sein
müsse."

Die UebemaftM der Sfaatseisettfeatoiei! auf da$ Wch.
Berlin,  6 . Mai . Nachdem das Gesetz über den

Staatsvertrag über den Ueberzang der Staatseisenbahnen
auf das Reich in Kraft gstrstcen Ist , übernimmt -der Reichs¬
verkehrsminister mit den: 5. Mai d. I . die oberste Leitung
der Reichseisenbal e .r. Da nach dem StaatsverM -g die
Uebernahme der im Reichsverkehrsministcrium selbst zu be¬
arbeitenden Angelegenheiten erst nach und nach für alle
Länder gleichmäßig bis zum 1. Avril 1921 erfolgen soll,
bearbeiten his dahin die mit Eisenbahnfragen befaßten
Teile der bisherigen landesstaatlichen 'Ministerien ihre bis¬
herigen Geschäfte gls Reichsbehörden weiter , und zwar
unter den Bezeichnungen Reichsverlehrsministeium,
Zweigstelle Preußen -Hessen in Berlin ; Zweigstelle Bayern
in München ; Zweigstelle Sachsen in Dresden ; Zweigstelle
Württemberg in Stuttgart und Zweigstelle Baden tp Karls¬

ruhe . Für die bisherigen mecklenburgischen Staatseisen¬
bahnen führt die Eisenbahngeneräldirektion in Schwerin
und für die oldenburgischen Staatseisenbahnen die Eisen¬
bahndirektion in Oldenburg die Geschäfte ' der bisherigen
Zentralverwaltungen weiter . Im Reichsverkehrsministe¬
rium selbst werden demnächst außer der obersten Aussicht
und Leitung und den wichtigsten Personalangelegenheiten
nur die Geschäfte der obersten ^Betriebsleitung , die Aus¬
stellung des Gesamtetats und die Organisationsangelegen-
heitcn grundsätzlicher Art behandelt . In allen übrigen Ge¬
schäften empfiehlt es sich deshalb , sich zür Vermeidung von
Verzögerungen in der Erledigung von Anfragen nsw. nach
wie vor an die obengenannten Stellen zu wenden.

kine neue Organisation der Driften Titeraatlonale
Haag,  6 . Mai . Eine drahtlose Meldung ans Moskau

vom 3. Mai besagt : Der Vollzugsrat der kommunistischen
Internationale hat am 30 . April eine Sitzung abgehalten,
an der auch Vertreter der norwegischen und schwedischen
Linksparteien teilgenommen haben . Es wurde beschlossen,
den Auftrag des Büros in Amsterdam als erloschen zu be¬
trachten , das vor einigen Monaten als Zentrale der bolsche-
wikiscben Weltpropagandn gegründet wurde , aber eine eigne
Haltung einnahm , die dpr des Bollzngsrats nicht immer
entsprach . Es soll jetzt ein westeuropäisches Sekretariat
ernannt werden , dessen Beschlüsse jedoch nur einen vor¬
übergehenden Charakter haben sollen . Die endgültige Ent¬
scheidung sott dem . Kongreß zustehen , der vom Vollzugs¬
rat einberufen wird . Radek wurde zum Führer des Boll-
znasrats ernannt.

Uosn RaMalettragsteuergeseir.
Von ler Leitung eines Spa rkvssenve rv and es wird «ns

«Mneoen : Mil ’Jteaw i>r in oer Prcpe varau ? ylUgeMeien wur-
vcn Vv vre 'DMMnwrimg ,oes Kmm» lerrMM .v»ejvsesese5
Schwierigkeiten und Härten mit sich bringt . Zurzeit ist mir

•eine vorläufige AusMrnngsaÄwetsnng dazu erschienen, di«
Ausführnngsbesttm 'mungen sind lange angekündigt , aber noch
nicht heraus . Trotzdem sollen aber einige Finanzämter schon

besonderer Härre verfahreSv  wird berichtet, daß.
mimöntlich auch kleine Sparer , darunter Witwen und Waisen
ganz einpfindlich getroffen .werden . Der Gesetzgeber hat dies
aber bestimmt nicht gewollt , sondern im Gegenteil gewünscht, daß
in den Ausführungsbestinkmungen die Hätten gemildert irnteit
sollein. Es ist unverständlich , warum Die Finanzamt ?!', noch
ehe die Ausführungsbesttmmnngen erlaffen sind, schon so schroff
Verfahren . Die kleinen Sparer dürfen mit Recht erwarten,
daß man ihnchr entgegenkvntznt. Gesetzgebung und Berval-
tung müssen doch auch wünschen, daß durch die Ausführung
des Gesetzes nicht etwa die Sparförderung und Sparpsleae
Abbruch erleidet . Dringend erforderlich ist, daß das Finanz-
nisinistärinm: recht bald zu diesem Punkte sich äußert , da in
den heutigen Zeiten gerade oie erwähnten kleinen Sparerkreiso
ihre Grvschcm benötigen und daher die von den Sparkassen und
Banken nach dem Gesetz vorgenomnienen Kürzungen sehr fühlen.

£mänu «8 einer konfessionslosen Sei)ule.
Die Gemeinde Adlershof bei Berlin hat beschlossen, eine

weltliche religionslose Schule zu errichten , in der alle
Kinder vereinigt werden sollen , die nickst mehr am Reli¬
gionsunterricht teilnehmen . Der preußische Kultusminister
Konrad Hänisch hat bereits seine Einwilligung gegeben , ob¬
wohl die Regierung in Potsdam bisher die Genehmigung
abgelehnt hatte . Offiziell führt die Schule merkwürdiger¬
weise den Namen dritte evangelische Gemeindeschule Ablers¬
hof. Die religionslosen Kinder werden übrigens nicht nur
ans technischen Gründen vereinigt , sondern um die Idee
einer Weltanschauungsschule zu ^verwirklichen . Dir Lese-
bück̂ ', dst Rralienbücher , kurz der ganze Geist der Schule
wird im Sinne dieser Weltanschauung neu gestaltet.

Was bei dieser Schule ohne jede Religion au Erzieh-
nngsresultaten herauskommen wird , kann man sich unschwer
ausmalen.

Aus de « besetztes « etzter.

Die Besetzung des Maingaus.

Berlins  5 . Mai . Verschiedene französische Zeitun¬
gen melden , daß der Maingau so lange besetzt gehalcen
werden solle, bis sämtliche Verpflichtungen des Friedens¬
vertrags erfüllt seien . Auch ein ernsthaftes Blatt , wie
das Journal des Debats , behauptet , daß die Besetzung;
so lange durchgeführt werden solle , bis oie Leistungen er¬
füllt seien, mit denen Deutschland in Rückstand gekommen
sei. An hiesigen zuständigen Stellen wird daran : hinge-
wiesen, daß wir allen Grund hätten , diese Ankündigung als
unzutreffend zu betrachten . Außer andern Anzeichen,
für die zuständigen Stellen gegen eine solche Äb 'icht
sprechen, wird besonders noch auf die ausdrücklichen Fest¬
stellungen in den Reden Lloyd Georges hingewiesen.

Nie Teurung ln Sen Uereinigten Staaten.
Aus dem glücklichen Nordamerika berichten englffche

Blätter , daß die auch dort herrschende 'Teurung hauptsäch¬
lich infolge der Wirkung einer allgemeinen und energischen
Berbrauchseinschränkung des Publikums bereits zurückzn-
gehcn begonnen hat . Was man in den Bereinigten Staa¬
ten Teurung gegenüber dem Friedensstand genannr hat,
würde bei uns allerdings heule als ein paradiesischer Zu¬
stand begrüßt ioerdeu : Nahrungsmittel 90 v. H., Männer-



Treiber 200 v. H., Frauenkleider 235 y. H., Heizun » unv
Licht 50 v. H-, Möbel 173 v. H.. Wohnungen 23 p . H , das
1r>ar die Höhe der Teurung jenseits des großen Wassers.
Gegen die Kleiderteurung hat vor einiger Zeit eine Massen-
aktiv » de; Publikums eingesetzt, und die Parole , alte Klei¬
der sowie leinene Arbeiteranzüge zu tragen , wurde von
Herren aller Kreise befolgt , während die Damen angeblich
ähnlich verfahren . Zn Detroit werden sogar den stand¬
haften Trägern alter Kleider Ehrenabzeichen überreicht.
Die Verbrauchseinschränkung erstreckt sich auch auf Schmuck¬
sachen , deren Absaß ganz darnieoerliegt . Infolge dieser
ra -ch volkstümlich gewordenen Sparsamkeltsbewcgurg sind
die Preise für Kleider merklich zurückgegangen , und den
Kleinhändlern bleiben große Vorräte unverkauft liegen.
Tie Fabriken spüren schon die Verminderung der Nachfrage
Anderseits sind sie infolge des Berbranchsrückgangs in der
Lage , den übermäßigen Lohnforderungen der Arbeiter er¬
folgreichen Widerstand zu leisten.

kin flmcriKaner über Mitteleuropa.
Die Amaroc Neivs, das in Coblenz erscheinende Blatt

der amerikanischen Besetzungstruppen , gibt die Auffassungen
wieder , welche Professor Tayler von der Universität Pen im
fhlvanren , der ein Mitglied des Hovverschen Hisssausschusses
ist , bei fernem jüngsten Besuch der notlleidenden Länder
Europas gewonnen hat . Tayler sagte:

Man kann von Elementen des Pessimismus nnd solchen
des Optimismus sprechen. Der Pessimismus gründet sich
auf folgende Umstände : 1. Die schlechten Wechselkurse . 2.
den Zusammenbruch des internationalen Handels , 3. den
Stand der Hebensbedingungen in Mitteleuropa , die nicht so
günstig sind wie im vorigen Sommer . Es ist mehr verzehr«
als erzeugt worden . Die Lebensmittel sind knapper ge-
worden . Die Gesundheitsverhältniffe sind sehr schlecht ge¬
worden . 4. Grenzstreitigkeiten und Aufreizungen oes Na¬
tionalgefühls dauern an . 5. Die Anbaufläche hat sich ver¬
ringert . Auf -der andern Seite kann sich ein optimistischer
Ausblick gründen auf : 1. die stufenweise Erhöhung der
Kohlenförderung . Wo keine politischen Unruhen austrechu,
hat die Förderung zugenommen . Bolksabstimmuncen sind
allerdings erhebliche Hemmnisse der Förderung °2. Das
Verkehrswesen wird langsam besser. 3. Die Kindersterblich¬
keit und das Kinderelend sind dank der großen Hilssunter-
nchmungen geringer geworden . 4. Die Arbeitslust hat zu¬
genommen , der Kriegsgeist hat abgenommen . 5. Man sängt
an . durch Handelskredits für die Belebung des wirtschaft¬
lichen Lebens zu sorgen. 0. Die Beziehungen zwischen
Kapital und Arbeit festigen sich auf der Grundlage eines
gemäßigten Sozialismus.

Professor Tayler schloß diese Ileberficht mit folgendenWorten:

^ Der Staatsstreich von Kapp und Genossen hat mehr
an dem allgemeinen Niede ^bvuch des euwpäljch «en

Wiederaufbaues als bas Verhalten irgendeines andern
Mannes , mehr als irgendein Bolschewik. Kapps Handlungs-
weisc hat wieder in Frage gestellt , was sehr verheißungsvoll
aus -ah . Kapp hat die Masse der deutschen Arbeiter nach
nnks getrieben . Er hat alle Reaktionäre in MitteleuriW»
aufgestachelt und die Bolschewiken mit neuen HoffnunZen
erfüllt . Lenin hatte sich offenbar entschlossen, Deutschland
rn Ruhe zu lassen, aber nach zenem Fiasko der Militärs
Ut. er wieder an der Arbeit . Kapp hat inehr für die Radika¬
lisierung Europas in einem Monat getan , als in Rußland
in einem Jahr geschehen ist.

Aus HiirdcnburpS Erinverudgerr
entnehmen wir dem letzten Kapitel „Mein Wiststed" betitelt
folgende Zeilen:

»Jchchtzabe die feste Zuversicht, daß auch diesmal , wie in
jenen Zierten, der Zusammenhang mit unserer großen reichen
Vergangenheit /jete .c£ t't, und wo er vernichtet wurde , wieder-
sievgestellt wird . Der alte deutsche Geist wird sich wieder durch-
setzen, „l. !e!nn auch erst nach den schwersten Läuterungen in
dem Mutosen von Leiden und Leidenschaften. Unsere Gegner

M .inte,n -die Kraft des Geistes ; sie bewunderten und haßten
ihn sin der Werktntigkeit des Friedens , sic staunten ihn an und
fürchteten «Ihn auf den Schlachtfeldern des großen Krieges
Sle luchten unsere Stärke mit dem leeren Worte „Organisation^
ihren Wölkern begreiflich zu machen. Den t^eist, der sich diese

Was , in ihr lebte und wirkte, den verschwiegensic ihnen
.Mit idichem Ge,st und in ihm wollen wir atzet aufs neue mut¬
voll wieder anflmnen.

Deutschland , das Aufnahme- und Ausstrahlunaszentram
so vieler unerschöpflicher Werte menschlicher Zivilisa ' ion und
Kultur , jwrrd so lange nicht zugrunde gehen, als es den Glauben
bi' lal ! an seine große weltgeschichtlicheSendung - "Ich habe
das sichere Vertrauen , daß es der Gedankentiefe und der Gc-
dankonstärke der Besten unseres Paterlandes gelingen wird
neiu-e Mea .r »riet den kostbaren Schätzen der früheren ki ’-t *«
verschsmielzejn! Mid ans ihnen vereint dauernde Werte zu prüa >n
znim -Heile unseres Vaterlandes.
„ die felsenfeste llebcrzeugung mit der ich die bkuriie
Wahliiatt des Völtertmnoies verließ. Ich habe das Helden-
ringek , nr-esiies Vaterlandes gesehen irnd glaube nie nnv
nimmeir , spVß es sein Todesringen gewesen ist.

Gegenwärtig !hat eine Sturmflut Bilder politischer Leiden
schäften und tönender Redensarten un 'ere ganze frühere staatliche
Awftassung 'unter sich begraben. Anscheinend alle heiligen
Uevierliefernngen vernicht^ . Aber diese Flut loird sich wieder
verlausen . Dann wird! aus dem ewig bewegten völki¬
schen Meere jener Felsen wieder auftauchen, an den sich, einst die
Hoffnung .unserer Väter geklammert hat, und ans dem vor fast
eiiwm -halben Jahrhundert durch unsere Kraft des Vaterlandes
Zukunft vertrauensvoll begründet wurde : Das deutsche Kaiser-
Teirf!! ^ .Ist so erst der nationale Gedanke, das nationale Bewußt¬
sein Wieder entstanden , dann werden flir uns aus dem gr .ßen
Kriege , auf den kein Volk mit berechtigtem Stolz und re ^ et-em
Gewissen fturückblickenkann als das unsere, solange es tr °>, war
sowie jauch aus dein bitteren Ernst der jetzigen Tage sittlich wert¬
volle Früchte reifen . Das Blut aller derer, die im Glauben
«cm(Deutschlands Größe gefallen sind, ist dann nicht vergeblich
geflossen. '

In dieser Zuvcrftchtz lege ich die Feder aus der Hand
und baue  fest auf dich —. du deutsche  Jngernd !"

Politische Rurr- schan.
iste u e B r i e s in a r ke u für die Abstimmungs-

g e S i c t e. Im früheren Kreise Marienwerber und für ganz
Oberschkesim hat die interalliierten Kommission neue Brief¬
marken herausgegeben.

Berlin,  6 . Mai . Die Morgenblätter melden, daß
der syndikalistischeZentralrat des Zwickauer Kohlenreviers
den Arbeitgebern .neue Forderungen überreichte, u a die
Sechsstundenschicht (!) einschließlich Ein - und Ausfahrt for¬derte.

H a m b u r g , 6. Mai . Die Angestellten der deutschen.
Seeschiffs -Werste haben den Schiedsspruch des vom Reichs »«-
boitchninisterium eingesetzten Schiedsgerichts abgelehnt . Es '.oft
jetzit in den Betrieben eine Urabstimmung über Annahme oder
Ablehnung abgehalten werden.

i e Lage  im Binnenschiffahrtsstreik hat sich der-
. < Die Schiffahrt auf der Elbe ruht vollständig.

Infolge des Streiks der Binnenschiffer liegen in Magde¬
burg 200 Lastkähne und Schlepper, tnsaejotnf , 30000 Ton¬
nen, fest, varunter 20 000 Tonnen Leb u, mitte ! dir dem
Verderben ausgesetzt sind.

Die Hilfsangestellten des Magdtburger
Magistrats  sind in den Streik betreten, da der Magi¬
strat es abgelehnt hat, die Kartoffel- uno Mehlzulage zu
gewähren, die diê Angestellten der Haneelslndvstrie erhal¬
ten. Durch den streik sind Teile der städtischen Verwal¬
tung . wie das Lebeusmittelamt , das Arbeitsamt und dft
Wohlfahrtspflege , vollkommen stillgelegt,
v, mL ^ rer^ öe* verstorbenen Herzog? Johann Albrecht
V"n .̂Meckftnburg wurde der frühere Gouverneur von
Deutsch-Lud-Westafrika, Tr . Seitz, znm Präsiornten der
Deutschen Kolonialgesellschaft gewählt.

Die Demonstrationen in Oppeln  und Um¬
gegend dauern fort. In einer Versammlung der Eisenbah¬
ner m Oppeln wurde die Entlassung aller polnischen Agi¬
tatoren verlangt.

Bei dem Donnerstag aus Kosten der Jnterallliierten
Kommission erfolgenden Begräbnis des am 1. Mai

NachtgebeininSsse.

durch einen Chauffeur der Interalliierten Kommission kr
schossencn 'Knaben wird die Kommission durch eine vffl
ziellc Abordnung vertreten sein. Alle Maßregeln zur P,
strafung der Schuldigen sind angeordnet.

S t u t ög,a r t , 6. Mai . Der Landtag hat der Ein
führnrig . des achten Schuljahres und der Lvrnmittelfrei
heit für die Volksschulen gegen einen Teil des Zentrum»
und der Bürgerpartei zugestimmt.

Der Hochschulausschuß sämtlicher Wiener Hochschulen
hat die Forderung nach Einführung des Numerus claum»
auf der Basis der Staatsbürgerschaft und des Pr ' -em-
sntzes der Bevölkerung überreicht.

B u ka re st , 6. Mai . Tic wirtschaftliche Lage Rumänien«
U,hjb' durch die fortbauernbe Ausstandsbewegung stark Ct
schmiert .. Tie Arbeiter in $icn Straßen - und Eis -nbuhnwertz
ststttchw in Bukarest sind wieder in den Ausstand getreten ij.
Buchdrucker beanspruchen für sich das Recht, sämtliche Manch
krbpte zu zensieren . -BesMders ereignisvoll für die wirt-
schjastlichc- Lage Rumäniens sind die andauerndm Ausstände
in der Petroleumindustrie , wodurch bisher ein Ausfall von
67« Millionen Lei verursacht wurde.

Paris,  6 . Mai . Der Londoner Vertreter des z> npr
berichM , die Frage , welche Maßnahmen getroffen werden
sollen , um: vife Einheit der Verbündeten auf der Konferenz in
Spa sicherzustellen , beschäftige die volitische Kreise sehr. May
tzlanbe. daß Mitteilungen zwischen London und Paris ausze-
laüscht wenden würden , sobald Lloyd George von feiner Nu-
päßlichle >it wieder hergestellt sei.

Paris,  6 . Mai . Der ehemalige (Gouverneur von Mada¬
gaskar , ZA n g a g.n e u r , ist zum Generalgovvecueur von
Frnnzösifch -Aeqnatorial ,Mfrika ernannt worden. Agagneur ist
der bekannte Abgeordnete , der wiederholt Minister war uno jetz-
Vizepräsident der Kammer ist.

Der Botschaftsrat hat beschlossen, die Bolksabstimwunr
in Teschen um zwei Monate zu verschieben : sie findet am
12 . Juli statt . t > i ' : |

Die Polizeistation  der irisch-n Ortichast Ballhve-
hob wurde am 5. Mai morgens von bewaffneten Männern
'n die Luft gesprengt.

Rom,  6 . Mai . Laut Giornale d' Jtalia wurden bei
einem Zusammenstoß zwischen Karabinieri und Mani¬
festanten ein Bizekommissar und mehrere Personell schwer
verletzt . In Paola (Kalabrien ) gab es bei einer Demon-
stration einen Toten und mehrere Verwundete , in Pol»
zwei Tote und mehrere Verwundete . In der Provinz Paoii»
verursachte der landwirtschaftliche Streik schwere Zwischen¬
fälle . Man berichtet von einem Toten und mehreren Ver¬
wundeten.

Die italienischen Blätter veröffentlichen eine Rezie-
rnngsverordnung , durch die es den Zeitungsverlegern un¬
tersagt wird , den Zahresabonnementspreis der Zeitung aus
weniger als 50 Lire festzusetzen.

Mailand,  6 . Mai . Nach! der Tiibuna ist die T?' l-
na -ymA N' ittis an! der Kqnserenz in Sva noch zweifelhaft,
infolge des Zusammentreffens mit der Tagung des Parlaments'
Nitti hätte beabsichtigt , den AOnister des Aeußeren , Scialoja

seiner Verteerung zu beauftragen , wenn nicht Lloyd G°org-
und Mllerand Erklärt hätten , daß sie persönlich nack Spa szebenwürden.

Der Papst empfing am 3. Mai den französischen Ge¬
schäftsträger Doulcet.

'Das schwedische König spaar  passierte auf der
Heimreise zur Beisetzung , der Kronprinzessin Margar - ta
Berlin.

D i e sü d s la w l,s che Re g i e r u n g hat Paschitsch und
Trumbisch ermächtigt , mit der italienischeen Delegation
zwecks Lösung der adriatischen Frage zu verhandeln . '

Die russische Handelsdelegation  hat be-
'chlossen , nach Rußland zurückzukehren , weil die englische
Regierung Litwinoff den Zutritt in England verweigerte
und Krossin es abl ^ ate , ohne Litwinoff zu fahren.

Die litauische Verfassunggebende Ver¬
sammlung  ist auf den 15. Mai einbenrsen worden.

Aus Warschau wird berichtet , daß der ukrainische Kom-
miffar für Aeußeres vorgeschlagen hat . in Grodnow nnd
Bialystock Friedensverhandlungen zu eröffnen.

Die mexikanischen Rebellen  haben Irmrez ge¬
nommen und sind mit neuen Kräften im Anmarsch aus
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Koma« dou « Orth.

N^adruc? verb'.vkn
^„Jch weiß nicht einmal, ob mir in diesem Augenblick

afles gegenwärtig ,st. was der Untersuchungsrichter mir mit¬
geteilt hat . So viel aber ist sicher, daß Hermanns Versuch,

' frch SU entlasten, vollständig mißlang . Es steht fest, da» er
in Geldverlegenheit war . daß er am Abend vor jer« :

> Nacht , in der hier das Verbrechen verübt wurde, aus Berlin
eingetroffen ist, und daß er nicht augeben kann, wo er die

- Nacht zuzebracht hat. Bei seinem Vater hat er sich erst bei
- Tagesanbruch eiugefuude» , und niemand schenkt seiner Er-

zähliing Glauben , daß er sich sechs oder sieben Stiticheu lang
planlos in den Straßen und m den Parkanlagen herumge-
trieben habe. Auch die Verletzung an der Hand zeugt gegen
ihn . Es ist zwar richtig, daß er sie sich nicht bei dem Ein¬
bruch . sondern schon vor mehreren Tagen ' bei seiner Be-
ruisa .beit zugezogen hat, aber die ärztlichen Sachverständigen
erklären jetzt die auf dem Kopskisseil deiner Tante vorge-
fuudenen Blutflecke damit , daß sich der von dem Mörder
getragene Verband während seines furchtbare» Werkes leicht
verschoben haben könne, so daß die noch unverheilte Wunde
Von neuem zu bluten begann. Diese Erklärung würde sogar
Viel besser als die ursprüngliche Annahme zu der Tatsache
stimmen , daß sich an der eigentlichen Arbeitsstätte der Diebe
keinerlei Blutspuren Nachweisen ließen , sondern daß sie außer
aus dem Pfühl nur noch an der äußeren Seite der Tür ge-
funden wurden , die in das Schlafzimmer deiner beklaqensioerten
Tante süh. te."

„?lber die Münzen ? Hat man auch nur eine einzige von
ihnen bei Hermann gefunden ?^

„Nein . Ataii konnte nur in seines Vaters Wohnung
danach suchen, und es war von vornherein nicht anznnehmen,
daß a es gewagt haben würde, sie dort zu verbergen. W -nn
er sie nicht an einem anderen Orte versteckt hät , so befinden
sie sich noch in den Händen der .Mitschuldigen, die er ohne
allen Zweifel gehabt hat."

»Aber die Spur dieser Mitschuldigen ?"
„Hermann leugnete natürlich ihre Existenz ebenso be¬

harrlich , wie er seine eigene Schuld in Abrede stellt. Aber
die Behörden sind der Meinung , daß es sich um Leute ans
imem  Berliner Bekanntenkreisebaud-tt vie unsere Stadt

i

vermutlich schon unmittelbar „ ach vollbrachter Tat wieder ver-
lauen haben ."

Margar te wollte eine weitere Frage tun . da trat die
Krankenpiiegerm mit ganz bestürztem Gesicht ins Zimmer
und neigte sich nach einem vorwurfsvollen Blick auf den
Konsul über ., die Patientin . . S,e dürfen jetzt nicht ' mehr
sprechen. Fräulein Huuotd — und Sie dürfen auch nicht
langer Be iich haben." ^ ^

_ Gerhard Brüning hatte sich sofort erhoben. „Die
Schwester hat recht, Liebling,« flüsterte er in Margaretes
Ohr , »und rch muß mich jetzt entsernen.«

18. Kapitel.
Zivci Tage darauf wurde der Konsul von neuem zu

dem Untersuchungsrichter gebeten.
Lenzinann legte ihm zwei Goldmünzen vor . „Ein

Antlquua .euhäiidler überbrachte sie der Polizei mit der Er¬
klärung , daß ein ui!bekannter Manu sie ihm zum Kauf ai '-
geboten habe . .. Der Händler vermutete sogleich, daß die sehr
wertvollen Stücke ails dem Dicbjta .fl in Ihrem Hause her«
riihrreu . Er erkundigte >ich bei dem Verkäufer , der ivie ein
bejserer Arbeiter gekleidet war , ob er noch mehr derartige
Äcunzeii habe. Als das bejaht wurde, erklärte er sich bere t,
ste ihm abzutänsen , sagte jedoch, daß er die mitgebrachteu
«rucke zunächst prüfen lassen müsse. Seine Absicht war , zur
Polizei zu schicken und den Fremden fesniehmen zu lassen.
Der Besitzer der Golduücke schien jedoch mißtrauisch zu werden,
oehNtl̂ 'L̂ te, nicht warten zu können, uni) jagte, Saß er später
wieücrwmmen ivolle. Die Münzcn ließ er dem Händler zur
Prüsung zurück. Dieser trug sie sofort zur Polizei, und es
wurde ihm em Krüiiiiialschutziiiaiin mitgegeben, um den Un«
bekannten zu verhaften. Er hat sich jedoch nicht wieder sehen
lasten.« ^

Brüning hatte die beiden Münzen einer eingehenden
Prüfung uiiterzogeil . Es waren zwei römische Golddeuare,
beides sehr seltene Stücke, die der Konsul au der Art der
Be,chaolg,tilge » mit großcr Bestimiuthclt als sein Eigentum
wiedererkamite . „Ich habe diese Blünzen erst vor ganz kurzer
Zen erivorben, « sagte er.

„Wir ha en damit also den sicheren Beweis , daß Ollen-
oors Helfer ya le, in deren Händen sich die bei ihm vergebens
gejuchre Sammlnng befinder.« meinte Doktor Lenzmann.
, ^ ’a die . Murrten offenbar noch nicht eingeschmolzen sind,
dürfen wir hoffen, sie den Spitzbuoen docn wieder abzu-neiiinen .«

Er versprach, Brüning sofort zu benachrichtigen, sobald sich
irgend etwas Beinerkenswertes ereignet habe, und der Konsul
konnte sich wieder entfernen.

Eine Nachricht von dem Untersuchungsrichter erhielt er
wahrcuü des nächsten Tages zwar nicht, wohl aber traf zu
seiner Ueberraschuitg am Morgen des svlgciibeii Tages ein von
anscheinend sehr unbeholfener Hand geschriebener Brief ein, der
sich «ns die nämliche Angelegenheit b-zog. Der Schreiber er¬
klärte , daß er mit den jetzigen Besitzern der Goldmünien»
sammlnng in Verbindung stehe und van ihnen den Auftraa
erhalten habe, sie Brüning zum Rückkauf anzubicten . Der
Konsul solle seinen Besitz vollständig und unbeschädigt znrück-
ergalten , wenn er eiiie angemessene Summe bezahle nnd sich
bereit erkläre , die Polizei nicht gegen die Diebe in Aniprilch
zu nemnen . Ware er nicht gesonnen, auf dieses Aiiirbiete»
eiuzngehen , so ^würden die Münzen eiiigkschmolzeii werde».

wger 'nd senden ^ C et un êr £' uet  angegebenen Chiffre post.
Nach kurzem Zandern begab sich Brüning mit diesem Briese

ötz dem Uiilersilchuiigsrichler . Dieser ließ den Kriniinal-
kommissar Leuthold rufen und legte ihm das Schreiben vor.
Er war der Meinung , daß mau den Absender beim Abheb,n
des Antwortschreibens verhaften solle.

, Leuthold aber erklärte ein solches Vorgehen für unzweck-
»Die -.eute iverde» sicherlich ganz außerordentliche

Vorstchtsmaßregelii getroffen haben," meinte er. „Wenn ich
einen Rat geben Lars, so ist es der, daß Herr Konsul Brüniu»
eine Erwiderung abfaßl und scheinbar auf das Anerbieten der
Verbrecher ein geht. Wir lassen sie dann diesen Brief un¬
behelligt abheben, um sie ganz sicher zu mache». Ich bin
gewiß, daß sie antworten werden, wenn der Herr Konsul sie
auffordert , ihm ihre Bedingungen mitzuteileu . Sie werden
ihm dann einen Ort Vorschlägen, an dem die Rückgabe der
Münzen erfolgen soll, oder sie werden ihm von neuem eine
postlagerude Adresse angeben . Auf solche Art in Sicherheit
gewiegt, werden sie sich vermutlich viel leichter fassen lasseu,
als es jetzt der Fall sein würde .«

Lenzmann mußte zugeb.u, daß der Kriminalkommiffär
recht habe, und im Einverständnis mit ihm schrieb der Konsul
einen Briet , m dem er sich bereit erklärte, zehntausend Mark
für die Auslieferung seiner Saiiimlung zu zahlen, indem er
zugiecki um vRilteiiimg der näheren Bedingungen bat.
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Ahinahua . Die Führer der Aufständischen versicherten , daß
hie Ausländer unbehelligt bleiben sollen.

Entgegen dem dringenden Abraten seiner Regierung ist
Oberst Draffcr Tahar nach Adrianopel abgereist , um in
Thrazien den türkischen Widerstand gegen die griechische
Okkupation zu organisieren.

Tie Regierung von Aserbeidschan ließ Armenien ein
Ultimatum zugehen , in dem die Räumung der strittigen
Krenzgebiete verlangt wird . Armenien hat das Ultimatum
abgelehnt.

Aus Provinz am  MuchKurgemew»
: !: Frankfurt 4.( Mai . Tie hiesige Filiale der Sic-

Mens-Schnckert, »Werke. Gutleutstraße , wurde in der nergage-
ncit 'Rächt von Dieben besucht, die zwei Schreibmaschinen
pchlrgik ltie aber die Freundlichkeit hatten , sich selbst zu ve>--

D>ch»n in den Räumen fand man sämtliche Papiere des
titien Diebs , den Identitätsausweis mit Photographie , Fnva-
gdem karte , Briefschaften nsw. Dpch als die Polizei den Dieb,
»e» Schwimmlehrer Becker ans der Gneisenaustraße , verhaften
djvlltĉ, tot er bereits geflüchtet. — Im Anschluß an das
Wlst'wisftnschastlMe Institut der Universität soll hier eia
KrÄV für deutsche Kunst errichtet werden.

AuS dem Anterlaknkreife
: ! : Warnung . Es sind neuerdings wieder viele falsche

A 'Markscheine iin Umlauf , es handelt sich um die HÄren
Tie F>Mch v,naen sind zum Teil ziemlich plump , auch ' ist das
Papirr recht grob. Bei Annahme von 50-Markscheineir merke
tarnt sich steks dte Person oder Firma , von welcher man den
Schein erhält , um in dem Falle , daß es sich um Fälschungen!
Hameln sollte , nach jeder Richtung gedeckt zu sein.

MriL Gav « nL LLmgeoeov
e Der M .-G .Bereini Germania macht am Sonors,

9. Mai , seinen diesjährigen Ausflug nach Kemmenau , Welsch-
neudorf, Dausenau . Der Abmarsch, ist auf 12 Uhr festgesetzt
Mcimve uno Gauner ves Bttrerns können iicb aucb an »ein
Ausflug beteiligen.

e Achtung Kriegsbeschädigte ! Auf die am Sonntag,
den 9. ds . Mtsi . bei KläMmo . Etckorg. Ttetz , Gasthaus zur
Sporkenburg , Bdarttstvaße , vormittags von 9— 11 Uhr statt¬
findende Beratuglgsstunde über Versorgungsansprüche vv. wer¬
den die Mitglieder aufmerksamj gemacht und gebeten, von dieser
Einrichtung ausgiebig Gebrauch zu machen.

e Ter italienische KompanMen -Abenv des Kui>
orchester Hatte gestern eine stattliche Zuhörerschaft angezogen.
Der Dirigent der Kapelle , Musikdirektor Böttcher , ist ein seiner,
sensibler ALnsiker. Aus dem verhältnismäßig kleinen Orchester
verstel-t er alle , Klangiwrknngen hernuszuholen . Die Forte 's
kli>tge,n angenehm und das Piano der Kapelle, ein Prüfstein
gller Orchester, war namentlich in der Aida -Fantasie ausgcft
zksichniet. Ein Mtes Orchester ist für ein Bad , vom Range Bad
Ems, tnnumgänglich notwendig . «Herr Musikdirektor Bött¬
cher scheint Ltw ÄHstlN zu sein, welcher Ems auch in der Mu-
sitwc'.n, einen Rauten erobern wird . So stehen uns noch niete
genußreiche Stunden bevor.

Aus Nassau und Umgegend»
v: !i Scclbach , 7. Mai . Ter hiesige Sportverein verait-

stalrer am kommenden Sonntag , abends 7 Uhr eine Theater-
ansführung , In vev. Hauptsache wird der Humor zu sein ent,
Rejchche kommen. Die glänzenden Erfolge , die der Perein seit¬
her auch auf auswärtigen Bühnen , errungen hat , lassen einen
genußreichen AVIend erwarten . (Näheres s. Anzeige .)

: !: Tienethal , 6. Mai . Dem Bürgermeister Schäfer von
tfäi  wurde das Berdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen.

mm  Vrez mm  LLMgegeuv
d Versammlung . Morgen Samstag abend 8 Uhr spricht

rm Hotel Viktoria in einer ösfentl . Versammlung der demo¬
kratischen Partei Diez , der Reichstagskandidat W. Wichel-
Heftrich. Anschließend freie Aussprache . — Die Versamm¬
lungen mehren sich, män nterkt . daß auch in urmerer 'StNdtz
der Wablkamvi beginnt.

v Elrernbeirat . Tie in der Mttwochnnmmer bekannt
gegebene Kandidatenliste , wie sie in einer Elternversammlung
der Kaiser Friedrich -Schulö aufgestellt war , erfährt insofern
eine Aeacbernng, als der erste Kandidat gebeten bat , seinen Na¬
men zu streichen.

a Bortrag . Jmj Keinen Saal des Hotels „Hof von
Holland " letzte gestern abend Herr Lehrer Ringshansen seinen
Vertrag über „Deutsches- Stüdtewesen im Mittelalter " fort.

Bekanntmachung.
Betr . : R ei chs ta g s lo a h l.

Tie Wählerlisten für die Reichstagswahl liegen
in der Zeit vom 9. bis 16 . Mai 1 920 zn Jeder¬
manns Einsicht im Rathaus , Zimmer 5 affen.

Einwendungen gegen die Vollständigreit und Rich¬
tigkeit der Listen sind innerhalb der achttägi¬
gen Offen ! agesrist  bei uns anzuzerpen oder
mündlich zu Protokoll zu erklären.

Diez,  den 4. Mai 1920.
Der Magistrat.

In das Handelsregister A ist unter lfd. Nr . 78
die Firma ..Krämer u. Komp., Diez .heute eingetva-
gen worden Persönlich haftende Gesellschafter find
Frau Wilhelm Krämer , Hetene gcb. Schneider und
der Kaufmann Konrad Brosch, beide in Diez . Offene
Handelsgesellschaft. Die Gesellschaft hat am „29. März
1920 begonnen . Die Gesellschafter sind nur in Ge¬
meinschaft zur Vertretung der Gesellschaft berechtigt.

D i e z , den 28. April 1920.
Amtsgericht.

Sonntag, de« 9. Mai 1920
auf dem Hanrkacher Scheibenstande

Große* CUaldfeff
wozu freundlichst einladet

Gesaugverei« „Frosinn", Hambach.

Sauberes Mädchen
für HauS und üche sofort gesucht.

Nonsum-Verri«, Ti«z.

Misch biosmdl geliang es ihm wieder , die Zuhörer in jene ver¬
gangene Zeit im Geiste zurückzuversetzen. Reicher Beifall
war Äer Lohn. Mit diesem Vortrag wird die Reihe derselh-n,
gejtchil'osscn. Hoffen wir , daß sich kommenden Herbst dent
BvWLlldnnasverein krüb.wttia Kräfte zur ''D'erWaimg stel-
l"N. die nrktbelfen Irollrn . die von vtelen begrüßte Einrich¬
tung . iinc dauernde für die Winterszeit werden zu lassen.

ä 50i » hrig «s Jubiläum der Kleinkinderfchule.
Am- L  M «t Ivaren es 50 Jahre , dgß unsere Kleinkinderschnle
besteht. M diesein Tllge trat die im Schwesternhaus in Non-
nenmeier vorgebildete Kinderschwester Elm Sommer von Schries¬
heim. 6 .Weinheim tu Ithren Dienst an der neu gegründeten
Schule . Olme Unterbrechung ist sie bis zur Gegenwart unter
ihrqv-Heitung und der ihrer 6 Nachfolgerinnen fortgeführt wor¬
den. Die Erinnerung an ihr .Djähriges Bestehen soll Sonn-
tttz, dtzn M . Mai , nachm, von 3 Uhr in dem ' Diehl 'schen Saal
tzMarkg,» bedangen werden in einer kleinen Schulfeier . ' Tie
Eltqvn der Schüler , die Freunoe der Schule , beosnders auch
die -ehstmiakigen Schülen 'der ersten Jahre werden zu dieser/
Feier willkommen geheißen, Im Anschluß an dieselbe wird
in, <A« r kletsnvn Nachfeier bei einer Ta,st Kaffee über die Ge¬
schichte der Schule berichtet werden.

: !: Hambach . 7. Mai . Zins dem! schön gelegenen Scheiben¬
stande veranstaltet der Gesangverein „Frohsinn " kommenden
Sonntag ein Waldfest. Es sind alle Vorbereitungen getroffen
nw . die Veranstaltung bestens gelingen zn lass«.

Hol,heim , 7. Mai . Am kommenden Sonntag , den
9. Mai ds. JA,'. abends 8 Uhr veranstaltet der Junggefellen-
Klub „Jidelio "-Holzheim im Saalbau Hatzmann ein Theater¬
abend mit darauffolgendemj Ball . Zur Aufführung kommt „Dev
Freischütz" oder der Kugelgnß uni Mitternacht (Pollsschaüspiel
mit Gesang in 4 Aklen.)

: !: Limburg , 7. Mai . Durch Verfügung des Prodijn-
zialschnMttegiusms zu Kasiel ist die höhere Mädchenschule des
Vereins „Töchterschule" E. . V. zu Limburg (Lahn ) mit Wir¬
kung vom 1. 'April 1920 ab als LyzeMn anerkannt worden.
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Letzte Nachrichten.
Eigener D r a h t n a ch r i ch t e n d i e n st der „D i e z e t

und 6m ] er Zeitung ".
FinanzsachverstLndige « ach Spa.

r>z Berlin,  6 . Mai . Laut Lak.-Anz . sollen der deut¬
schen Abordnung nach Spa eine Anzahl Finanzsachverstän¬
dige beigegeben werden , darunter Dernburg.

Ravmttng der neutrale » Zone.
Dz Berlin,  6 . Mai . Die Zurückziehung der bay¬

rischen Reichswehrregimenter aus dem Ruhrrevier hat ihren
Abschluß erreicht . Im Laufe des heutigen Tages verläßt
der letzte bayrische Truppenverband das Ruhrgebiet . Die
Truppen haben sich durch Berhalten unter ven schwierigsten
Berhällnisse » Anerkennung und Dank bei ven weitesten
Kreisen der Bevölkerung erworben.

Kartoffel « für Großstädte.
Dz Berlin,  7 . Mai . Eine Konferenz in der Reichs-

tartoffelstelle hat beschlossen, einen Vorrat von 100 000
Zentner Kartoffeln zu schaffen , die der notleidenven Be¬
völkerung in den Städten und Industriezentren zu Gute
kommen sollen . Die Verteilung wird von vek Reichs-
kartosfesstelle vorgenommen.

Albert Thamas in Kerlin.
Dz Berlin,  7 . Mai . Der französische Sozialist Al¬

bert Thomas,  der gegenwärtig Direktor des Inter¬
nationalen Arbeitsamtes ist, traf gestern in Berlin ein
und trat mit den Gewerkschaften in Betbindnnz , um über
die Arbeiterfragen zu verhandeln.

Aushevnug der bayrische» Soldatenräte.
Dz München,  7 . Mai . Der Räteausschuß des Land¬

tags beschloß gegen die sozialdemokratischen Stimmen die
Aushebung der Arbeiterräte und der diese bezüglichett Ver¬
ordnungen vom November und Dezember 1918.
Die Entschädrgungsfrage wird in Spa nicht beraten

Dz Paris,  6 . Mai . Wie der Londoner Betichterstat-
tcr der Times meldet , wird die Zusamtnenkunft zwischen
Lloyd George und Millerand gegebenenfalls in ei o.r 8 Ta-
genin  Parts oder London stattfinden . Die deutsche Ent¬

schädigungsfrage wird in Spa nicht beraten  werden.
Es soll an Deutschland die Frage um Aufklärung in der
Nichteinhaltung des Friedensvertrages gerichtet werden . —
In englischen offiziellen Kreisen glaubt man , daß man an
Deutschland die Forderung von jährlichen Teilzahlungen
stellen wird , die eine Mindestsumme nicht nnterschrelten
dürfG.
Die Festsetzung der Grenze für Nordschleswig.

Dz Paris,  6 . Mai . In der Sitzung des Botschafter¬
rats erklärte Srr Charles Warling , der Borsitzenre der
Internationalen Kommission für die Volksabstimmung in
Schleswig , daß sich die Mitglieder der Internationalen
Kommission nicht voltkommen einig seien über die Fetz-"-
setzung der Grenzlinie . Nach dem Temps lväre die Kom-
ntission einig , die rlste Abstimmungszone Dänemark zuzn-
sprechen, hie zweite Abstimmungszone wollen der englische
und der schwedische Delegierte Deutschland zusprechen . Der
französische und der norwegische Delegierte dagegeir schla¬
gen vor , vier Kommunen Dänemark zuzusprechen , den Rest
bei Deutschland zu 'betassen . Tie gesamte Kommission aber
habe die Aufmerksamkeit des Obersten Rates auf die schwie¬
rige Lage gelenkt , in der sich die dänischen Bewohner in
der zweiten Zone befinden dürften.

Ueber den Uölbrrdund.
■Dz Amsterdam,  6 . Mai . Wie der Telegraph aus

London meldet , hat Lloyd Enstace P erch,  der während des
Krieges im Auswärtigen Amte tätig war , in einem Brief
an die Times daraus hinzewiesen , welche unerwünschten
Folgen entstehen würden , wenn der oberste Rat  über
oder neben der Leitung des Völkerbundes  seine Funk¬
tion beibehalte . Er findet es notwendig , daß der oberste
Rat in Zukunft seine Beratungen in Verbindung  mit
der Leitung des Völkerbundes behält.

Ausdehnung deS Streikes in FrankreiÄ.
Dz Paris,  6 . Mai . Im Laus einer gestern nachmit¬

tag abgehaltenen Versammlung beschlossen die Metallarbei¬
ter der Umgebung von Paris den Generalstreik . — In
Marseille sind wegen der Entlassung einiger Angestellten
der Dock- und Lagerhäuser -Gesellschast die Angestellten der
Stadt in einen Solidaritätsstreik getreten.

Die türkische Friedensdelrgation in Dersailles.
Dz Paris,  5 . Mai . Die türkische Fri .denSdelegatkon

ist am Vormittag in Versailles angekommen . Sie bewohnt
die gleichen Gemächer wie früher die deutsche Friedens-
dclegation . Der Friedensvertragsentwurf soll een Türken
am 21. Mai im Uhrensaal am Quai d'Orsay überreicht
werden . Ursprünglich war der 10 . Mai in Aussicht ge¬
nommen.

Die Unmöglichkeit eines internationalen
Geldwertes.

Dz Paris,  6 . Mai . Die interalliierte Handelsnnion
hat sich gestern mit der Frage der Schaffung eines inter¬
nationalen oder interalliierten Geldes beschäftigt zur
Deckung der Einkäufe für Lebensmittel und Rohmateriilien.
Maßgebende französische Bolkswirtschaftler halten jedoch den
Plan für unausführbar . Es wurde ein Ausschuß einge-
setzt, der .morgen der Vollversammlung berichten soll.

Die Ueberreste der Denikin- und Äuben Armee
gefangen genommen.

Dz Paris,  5 . Mai .- Havas berichtet aus Christiania,
daß bei Etmska die Ueberreste der Denikin - und der Kuban-
Armee sich den Sowjet -Truppen ergeben hat . Die Rote
Armee soll 60000 Gefangene gemacht haben.

Der heutigen Nummer liegt die Unterhaltungsbeilage
„Lahnbote " bei und wird , wenn es der große Papier-
mangel gestattet , unsere Leser jede Woche erfreuen.
Wir hoffen , daß bei dem vielseitigen Inhalt jeder unserer
Leser etwas für sich besonderes findet.

Die Schriftleitung.

Wir laden die Mitglieder unserer Genossenschaft
zur ordentlichen

^enera 3ver §amm !nng
puf Sonntag , den 30 . Mai,  nachmittags 3 Uhr
im Saale des Karl Wilhelm Meckel hiermit ein.

Tagesordnung:
1. Jähresrechnung und Bilanz.
2. Genchmigung derselben und Entlastung des Vor¬

standes.
3. Verteilung des Reingewinns.
4. Erhöhung des Pafsivakredits.
3. Wähl eines Rendanten und Ergänzungswahlcn.
6. Statutenänderung.
7. Pereinsangelegenheiten.

Jahresrechnung und Bilanz liegen 14 Tage bei
dein Rendanten offen. -

Langenscheid,  den 6. Mai 1920.
Spar - «. Dahrledenokaße Kangenscheid

E. G. m. u. H.
Christ.Jsselbächer,Direkt. Wilh Schlau, Rendan

Sportverein Seelbach.
imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuH

Am Sonntag , den 9 . Mai 1919
im Saals des Gastw . J. Schönberger

Theatervorstellung
Anschließend Verlosung und Ball.
— Anfang abe  ird s 7 Uhr . —

Achtnrrg Arrftreichermeister!
Das angeforderte Oet kann von morgen an

abgeholt werden.
In Vertretung der Handwerkskammer:

Georg Müller, Ems.

Willy Bramm,Pliotogr.Atelier
. Bad Nassau a. d. Lahn ..

empfiehlt sich zur
Aufnahme von Geschäftshäusern an

Ansichtskarten.
Fiir gute Arbeit uud Aufnahme jeglicher Art leiste Gewähr.
XL. Bei Bedarf nach Auswärts erbitte briefliche Nachticht.

Ein Mann od.
Bursche

zu einem Pfer ^für Geschäft
und La. dwirtschast gesucht
von
Khr . Balzer . Naffau,

Kohl n und Baumaierialien-
handlung.

Ein Gespann junge, gut
eingesahrene

Lahr-Ochsen
abzugeben. Zugleich wird
em kmst ger

" Junge
od. ält Mau « zum Vieh
füttern g sucht.

Hofgut Sal cheid
b. Obernhof.

Deutscher

Schäferhund
äußerst wachsam, za verkauf.

Näheres Gejchäftsst. 341

Kleiner, runder

Salonlisch
Durchmesser 70—e0 cm. zn
kaufen gesucht. , Off. unter
Z 36Ü a. d. Geschäfksst.

Diejenige Person, welche
die Armbanduhr gefunden
hat. ist erkannt worvrn und
wi d ersucht dieselbe auf dem
Fundbüro Ems abzugeben.
andernfalls Anzeige erstattet
wirb.

Gespül
abzugeben 336
Hole» Llaail Kurhaus,

Bad Ems.

Eine elektrische

Zuglampe
zu kaufen g-sucht. Angeb.
unter Nr. 537 an die Ge.
schästsstell-, Ems , erbeten.

für 3—5 Pe ' soncn z. kaufen
gesucht. Offerten an
Fr . Paddrrotz , Neuwied,

Louisenplatz öS

Geschäft,
Restauration od. mitl. Hotel
sofort zu pachten od. laufen
gesucht. Off. mit PreiSang.
unter P . B . Postamt
Nievrrlahnstei « .

Zu verkaufen:
Eine Anzahl gebr. Gläser,
Porzellanteller u. Fischglas,
2 Glaskuppeln für F guten,
fast neue Wagenlaterncu, eine
große Zinkbadewanne Vogel¬
käfig. alle Tepp che einKinder-
kappstuhl, 2 große Spiegel
und ein Garderobcstäiidcr.

Lahnltraße 3,
Ems.



Erfolg
v über

Erfolg

Die sckvarze Familie
bringt
überall der ^

grosse Schlager
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Grosses Original-Dänisches Sensationsdrama in 5 Akten,
Spannend von Anfang bis Ende.

Lustspiel in 2 Akten.
In der Hauptrolle : THEA STEIN

Regie : Dr. Hans Oberländer.
- Zum Totlachen ! —

Diese beiden Schlager - W?
muß sich jeder Kinofreund ansehen

im großen Saale des „Hof von Holland“
DIEZ a. d L

Vorführung von Samstag , 8., bis Montag , 10, einschl.

Samstag, 8 . 5. jSonntag , 9. 5,  Montag 10.5
8— 10 abds . >3- 5;5 ' /, - ? -/ -,8 - 10 8 - 10 abds.

Eintrittspreise:
3. Platz 2 Mark, 2. Platz 3 Mark , 1. Platz 4 Mark
Balkon Seite 7,50 Mark , Balkon Mitte ' 5 Mark

ll,

w
Ifni

Die Verlobung ihrerTochter
Emma mit Herrn Alexander
Wery von Eimont. Kaiser1
Oberleutnant z, Seea .D, beehren
sich anzuzeigen

Kommerziecrat Herrn.Schröder
u. Frau Amalie, geb. Frank.

Nievemerhütte,
Post Nievern (Lahn)

April

Meine Verlobung mit Frl.
Emma Schröder . Tochter
des Herrn Kommerzienrats Her¬
mann Schröder und seiner
Frau Gemahlin , Amalie , geb.
Frank , beehre ich mich erge¬
benst anzuzeigen.

Alexander Wery von Limont,
Kaiserl . Oberleutn . z . See a . D.

Niederlahnstein.
1820.

Schuhe Stiefel
Günstige Angebote
Grosse Auswahl

bietet
Leder"u.Schuhwarenhaus

ADOLFMEYER
Diez

«ma.
Heute abend 8 Uhr

Einzugi« die Turah»».
Verbunden mit '

: Nebungsstunde.
Vorübung und Tränina
Wettstreit nach Metterni»

und Kreisfest in L
Treffpunkt Vcremtzlokal

Vollzähliges Erscheinen
wartet z/'
_ 5er - Bo rstan»

Bad Enis.
Samstaz , -Ocu 8 h.

abends 8'/s Uhr: ''
Monatsversammln«.

im Vereintlokal °
Vollzähliges Erscheinen

s wü scht
Der Borst azch,

Wieder eingetroffen:
Amoniak

Superphosphat
Chlorkalium

bei

Wilhelm Linkenbach
Bad Ems.

Marktplatz 8 Fernsprecher 275

LedeusVMtelverteiLung
Gemäß gestriger Verordnung der Kreisfettst ekle in

Dich wird der Margarinepreis ab 1. Mai auf 11,80
Mark pro Pfund festgesetzt.

Die auf Nr . 24 der Fettkarte in dieser Woche
ansgegebenen 250 Gr . Margarine kosten mithin 5,90
Mark und wird vias evtl, bereits ' zuviel gezahlte
Geld in den einzelnen Butter -Verkaufsstellen zurück'
vergütet.

B a 0 E ms , den 6. Mai 1920,

_ Verbrauchsmillelamt

Betr. Fleifchausgahe.
In dieser Woche kommen die Metzgcrmeister Wei-

denfcckler, Dreis , Paul , Leopold, Schütz, Obel ; Zim¬
merschied und Konsum-Verein für den « erkauf in
Betracht.

Bad Ems,  den 6. Mai 1920.
KerdranchAMMel -Amt

Antwort an die Maikäfer.
(S . Stufet Ztg , Nr . 100)

Liebe Maikäfer ! So wenig ich Cure Sippe sonst
liebe , wegen des großen Schadens , den sie anrichtet,
diesmpl bin ich Euch zu ausrichtigcm Dank ver¬
pflichtet für die äußerst wirksame Unterstützung mei¬
ner Bestrebungen . Daß aus Mein Eingesandt nichts
sachliches zur Widerlegung vorgebracht werden konnte,
wußte ich ja , fürchtete daher schon, es 'könnte ohne
Eickniderung bleiben. Es wäre dann vielleicht weniger
beamtet worden . UM so herzlicher war meine
Fre 'ude, meine kühnsten Hoffnungen übertroffcn zu
sehen durch Eure Auslassungen, die tatsächlich Mai-
käfcrgehirnen entsprungen zu sein scheinen und Mii-
käsergeist atmen . Wer auf Tatsachen nur mit Albern¬
heiten und Drohungen antworten kann, um de>'en
Sache Muß cs allerdings schlecht stehen. Das sieh"
selbst ein politischer Säugling ein , so daß sich jeder
heitere Auseinandersetzung erübrigt . Ich stelle ' nur
fest, daß Ihr gegen meinen Vorwurf der politischer
Heuchelei nichts Vorbringen könnt. Hoffentlich ar¬
beitet Ihr im kommenden Wahlkampf, der ja gerade
den Mai ausüsllen wird, weiter nr (h recht fleißig für
mich in der gleichen Weise. Was an mir liegt, werde
ich Euch darin unterstützen. Hütet Euch nur , daß Euch
nicht vorzeitig ein böser Vogel frißt , oder daß Ihr
gar mit Kalk zu Dünger verarbeitet werdet, wie es
nach Mshers Lexikon in der Provinz Sachsen ge¬
schehen sein soll ! Das irrt weh, ist nur für andere
nützliche und würde mir fast leid tun . Wartet damit
lieber bis zum Juni , liebe Maikäfer , in dem es
so wie so mit Euch zu. >'En,»e Mn sollte, whnn dii
Welt nicht auf dem Kopf stünde. — Habe ich Euren
Stil gut getroffen , liebe Maikäfer?

Herzlichst

Euer „überweiser politischer Säugling ."

Zu verkaufen:
1 Schreibtisch, schwer Nußb
m. Aufsatz I Sofa , >Kleiber-
schrank, 1 Tisch, dio Stühle,
1 schöne Uhr- 1gold Herren
uhr 1 Tula - Armbanduhr
t schw. Eichcubttt m. Roß
haarmatr tze. 1 Nachtschränk¬
chen, > Waschtiich. 1 kompl.

Schlafz «Einrichtung.
Angeb. unter Nr . S3 « an
die Geschäftsstelle. 327

Alls LortsnBrennholz
kaufen laufend

UlUfZ&Lö., G.m.b.H.
Ransbach (Westerwald ).

Deutsch-Demokratische Partei
-- Ortsgrupppe DIEZ. —

üfentl. VolksYersammlimg
iamstag , den 8 . Mat 3920 , abends 8 Uhr ^

im Hotel Viktoria , MEZ.
Redner : Reiehstagskaodidat Wickel -Heftrich
-- -- Frei © Aussprache ! - - -

gez. Schräder , 1. Vorsitzender.

i@ 0 @ 0000000^

Vivat Marie!
Heut zu Deinem Wiegenfeste
Wünschen wir das Allerbeste!
Gesundheit, Glückn.Wähler.

' tgeh'n
Senden mir Dir aus luft'go,

IHöM!

Fräulein
au» guter Famili ' welches
schon auf Büro tätig war
sucht Stellung mit voller
Verpflegung, mm liebsten iu
P nsion. Gutes Zeugnis vor¬
handen. Off. m. Gehalts¬
angabe unter 91 » . 199
an die Gejchäftsst.

Junge
14—15 Jahre alt für leichte
A betten sofort gesucht.
Monatsgehall, freie Kocku
Logic. Kurt Böttcher,
_,_ Fachhach.

Herd
emailliert, 1 » lg. 85 a»
br zu verkaufen.

Cobl -nzerstr « 77 , EmS.

2 - ZZimnicr-

j Wofimmg
i in Bad Ema zu mieten gef.
i sofort oder >. Juli.

A»geb mit P « . 300
> a» die Gcichäflsst.

Alleinsteh. Dame sucht

2-)2lltr4i)ni|
f Angeb m Preisangabe unt.
I Nr . 348 an die Gesch.

jI000

SesksWH.

Gc'ucht sofort für dauernd
4—t Zimmer-

Wohrrung
für Ebevaar (1 Kind, Ang.
unt . 838 an d. G.sch.

Mel „Zur Krone“, Bad km.j

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme, sowohl wahrend der
langen, schweren Krankheit, als auch bei
der Beerdigung unserer teuren Entschlafenn
sprechen wir hiermit allen unfern innigstenDank aus.

Für die trauernden Ang hörigen
Karl Bastia«, Lehrer.

Frücht, den7. April 1920.

Soz.-demokr. Partei, Ortsgruppe Ems.
Montag , den 10 Mai 1920, abends7'/, Uhr

im Saalbau Flock

Grosse öffentliche Volksversammlung.
Thema:  Wie stellt sich die Emser Bevölkerung

zur gestrigen Neuwahl des 3. Beigeordneten?
Pieferent : Kaffine,  1 . Vorsitzender der

soz .-demokr . Stadtverordneten -Fraktion

Anschließend freie Aussprache
Bürgerinnen , Bürger erscheint in Massen.

Der Vorstand : I. V.: Kalbitzer

Sonntag , den 9. Mai 1920,
von nachmittags 4 Uhr ab

Kflnztlerkonzert mit Tanz.
Eintiitt: Herren Mk. 5 —, Damen Mk 2.—

-Tanz frei. -
Die Direktion : Schmidt,

Niederl hnstein.

Ntrprlgera «!, ln Kad Gm«.
Mn Montag,  10 . Mai  von nachm.  2 1Ur

an Römerstr . 36 im kl. Laden (neben der Landesbank)
ivcm Platzmangel werden versteigert:

Sopha , Tische, Stühle , Schränke , Wandbretter , div.
Hausgeräte , Dezimalwage , Arbcitsschnhe . Horen,
Decken, Bettdecken, Bettstelle , Konzertzither . einige
Stoffreste , ca. 20 Mtr . Lichtleit . Schaltern n. Lam¬
pen, Gummimäntel , 2 Taschenuhren , Eisenbahner¬
wützen, 2 Türen m. Fenster , 2 Treppen , Ueber-
zieher, Mäntel ! »nd Röcke, Geschäftsbücher, 2radr.
Karren , 20 Ztr . Tragkraft , (die Gegenstände sind
gebraucht). Ferner 50 Kilo Fensterkitt und noch
anderes mehr.

Größere Posten

:: Schiefertafeln ::
eingetroffen, Avg,be auch an Wiedcrvnkä. fer

Fii . H , Meckel , Diez.

SSäS  Wat «.
Evan .elüche «etreh»

Pfarrkirche.
Sorrtag , 9. Mai 19 0.

R ßate.
i Vorm. 10 Uhr : Hr. Pfarrer
| Emme

Lieber: Nr. S, 28, B . S
Nawm 2 Uhr> ^ etr Pfr.

5 Emme,
i Bieber : Nr . 14 7 , 2 P . 7.
: Aa tsharrtlunger : Herr Pfr.
jj Emm:.

Li«,.
! So n̂taa den 9 Mai

Rogate.
! Vorm. Uhr: Herr Pfarrer
jj Schwarz
i Vorm. iO Uhr: Herr Deka»
i Wilhelm.
\ Christe --lehref. die weibliche

Jaaend
- Amtswoche: Herr Deka»
j Wilheimi

Daufena « .
Sonntag , den 9 Mai.

.' Rogate
Vorm 10 Uh : Pr digt.

Her stf Moser.
Nachmittags fällt d.Ehrifie»'

lehre wegen au; wärtig«»
j Dienstes -ns

8s »«..
Jsreelitücher Gottesdienst.

Freitag ab »' 7 00
j Gam- tag mow.ti, 8,39

SamStag nachm 3 09
Samstag abend 8,45
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